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6ËSPRECBDNGEN

ScAicetzeriscAer 7?otA:reazÄ:aZere(Zer 1949. Bern, Breiten-
rainstrasse 97.

Schilderungen aus der Tätigkeit dieser hochgestellten
nationalen Institution und Erzählungen in einer ihrer
Grundidee entsprechenden Tendenz bilden auch diesmal
wieder eine gediegene Lektüre und machen den Kalender
interessant. — Allerlei nützliche Ratschläge gesundheit-
licher und hauswirtschaftlicher Art für die Erwachsenen,
kurzweilige Denkaufgaben für die Jugend, sowie zahl-
reiche Illustrationen, darunter zwei mehrfarbige Kunst-
drucktafeln werden sicher wieder grosse Freude bereiten.
Wer diesen Kalender kauft, hilft zugleich mit, die so

unbegrenzt notwendigen Mittel für das grosse Segenswerk
des Roten Kreuzes zu beschaffen.

ScAtoetzer IEaraderAalerader 1949, herausgegeben vom
Verlag Schweiz. Bund für Jugendherbergen, Zürich 8,
Seefeldstr. 8. Preis Fr. 2.—. Titelblatt und farbige Zeich-

nungen von Bauernhäusern auf Halbkarton als Postkarten
von Fritz Krumenacher; Zeichnungen von Robert Zuber-
bühler sowie prächtige Photos.

In neuem Gewand stellt sich uns der Wanderkalender
1949 vor, der uns wiederum das ganze Jahr hindurch mit
seinen herrlichen Bildern erfreuen will. Die sieben farbi-
gen Postkarten, die verteilt im Kalender eingeheftet sind,
zeigen verschiedene Arten schweizerischer Bauernhäuser,
so dass wir lernen, auf unseren Wanderungen und Fahr-
ten neben den landschaftlichen Schönheiten auf die Viel-
fait der Baukultur unseres Landes zu achten.

Die Rückseiten der Kalenderblätter weisen uns auf den
Zeichnungs-, Photo- und heimatlichen Wettbewerb hin.
Wir finden aber auch kurze Beschreibungen von Wander-
erlebnissen und zarte Gedichte, sowie Wander-Ratschläge
und Zeichnungen aus dem letztjährigen Zeichnungswett-
bewerb.

Der Wanderkalender 1949 bringt uns mit seinen Bil-
dern viel Freude, vermittelt uns praktische Wander-Rat-
schlage und zeigt uns einen für Leib und Seele gesun-
den Weg zur Verbringung unserer freien Zeit. Traditions-
gemäss wird der Reinerlös aus dem Wanderkalender-Ver-
kauf für den weiteren Ausbau des Jugendherbergen-Werks
verwendet werden, was einen wertvollen Beitrag zur
Förderung sinnvoller Freizeit-Gestaltung darstellt.

CAristopA uort ScAmid: Das PaaAcAen •— Rosa ooti
TarmenAarg — Genoueua. Vadian-Verlag, St. Gallen.
Preis pro Heft Fr. —.70.

Es sind dies drei Erzählungen Christoph von Schmids,
erschienen in der Reihe der Jungvolk-Hefte und völlig
neu bearbeitet von dem bekannten Jugendschriftsteller
Emil Ernst Ronner. •— Wir zweifeln nicht daran, dass

diese Erzählungen, ausgestattet mit hübschen farbigen
Umschlägen, in der neuen Fassung von den Kindern be-

geistert aufgenommen werden. Sie sind richtig dazu ange-
tan, sie zu erfreuen, die kindliche Phantasie anzuregen
und die Liebe zu allem Guten und Edlen in ihnen zu
wecken.

ScAtoetzenscAer B/mdere/reurad-KaZender 1949. Haupt-
Vertriebsstelle, Viktoriarain 16, Bern.

Eine grosse Zahl von Arbeiten über Blindheit, Blinden-
wesen und Pflege der gesunden und kranken Augen macht
den Kalender zu einer wertvollen Quelle neuen Ver-
Stehens. Daneben will diese Veröffentlichung durch ge-
diegene Erzählungen und Schilderungen andern Inhaltes
ein vielseitiges und schätzenswertes Volksbuch sein und
verdient auch aus diesem Grunde unsere verständnisvolle
Förderung. Darum, liebe Leser, kauft den «Blindenfreund-
Kalender», wenn er Euch — zum Preise von Fr. 1.50 —
angeboten wird.

«Afatter and Kind», Jahrbuch für Kinderpflege und
Familienglück 1949. Unter Mitarbeit erster Aerzte, Er-
zieher, Schriftsteller und Künstler, herausgegeben vom
Loepthien Verlag, Meiringen. 112 Seiten. Fr. 1.30 inkl.
Umsatzsteuer.

Zum neunzehnten Male tritt dieses Jahrbuch seine
Wanderung an. Um es gleich vorweg zu n'ehmen, es stellt
sich in der gleichen hübschen Gewandung dar wie früher.
Der Inhalt in seiner bunten Mannigfaltigkeit ist wieder
in den Dienst an der Familie gestellt. Es gilt, selbst die
Gefahren erkennen und ihnen begegnen können, helfen,
die richtigen Wege in der Pflege und Erziehung zu fin-
den, kurzum alle Bedingungen zu schaffen für eine glück-
liehe und gefestigte Familiengemeinschaft. In dieser dürfte
die Kindererziehung die schwierigste Aufgabe sein.

/ïïr den a&<7esc7dossenen Ja7irg'em<7 unserer .ZeiiscÄri'/Ü fcönnen wieder

i| INBAIDDECKEN Serösen werden. Sie werden .Freude am «jesammeWen Sande fcä&en.

Ju Preis .Fr. 3.15 .BesieZZwng'en öeJie&e man eu richte« an den "PerZaij

Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG., Wolfbachstr, 19, Zurich
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Zcâiver^erîsc^er lèoî^rell^lcalender 1949. Lern, Lreitsn-
rainstrasse 97.

Lcbilderungen aus 6er kätigkeit dieser bocbgsstellten
nationalen Institution und kr^äblungen in einer ibrer
Lrundides entsprecbendsn Lenden^ bilden suck diesmal
wieder eins gediegene Lektüre und macben den Kalender
interessant. — Allerlei nüt^Iicbe katscbläge gesundbeit-
lieber und bauswirtscbsltlicksr àt lür dis krwacbsenen,
kurzweilige Denkaulgaben lür die lugend, sowie 2sbl-
reiciie Illustrationen, darunter 2wei mebrlarbigs Kunst-
drucktaleln werden sieber wieder grosse kreude bereiten.
Ver diesen Calender kault, killt 2ugleicb rnit, die so

unbegrenzt notwendigen Nittel lür das grosse Legenswerk
des Koten Kreuzes 2u bescballen.

Zc^iveirer lkanderlcalender 1949, kerausgegeben vorn
Verlag 8ebwsÌ2. Lund lür lugendberbergen, Zürieb 8,
Zeeleldstr. 8. kreis kr. 2.—. kitslblstt und larbige Zeicb-

nungen von Lauernbäusern aul Dalbkarton als kostkartsn
von krit? krumenacber; Zeiebnungen von ködert Zuber-
bübler sowie präcbtige kbotos.

In neuern Lewand stellt sieb uns der Vanderlcalendsr
1949 vor, der uns wiederum das gan?e labr kindurcb rnit
seinen bsrrlicbsn Lildern srlreusn will. Die sieben larbi-
gen kostkartsn, die verteilt iin Kalender eingsbeltet sind,
Zeigen verscbiedens tlrten sebwsissriscber öausrnbäuser,
so dass wir lernen, aul unseren Wanderungen und kabr-
ten neben den landscbaltliebsn Zcbönbeiten aul die Viel-
lalt der Laukultur unseres Landes 2u aebten.

Die küekseiten der Kalenderblätter weisen uns aul den
Zeiebnungs-, kboto- und bsiinatlicbeu Wettbewerb bin.
Vir linden aber auob kur^e Lssebreibungsn von Vander-
erlebnisssn und 2arts Ledicbte, sowie Vander-Kstscbläge
und Zeiebnungen aus dein Iet?tjäbrigsn Zsicbnungswett-
bewerb.

Der Vanderkalender 1949 bringt uns rnit seinen Lil-
dern viel kreude, vermittelt uns praktiscbe Vander-Kat-
sekläge und 2sigt uns einen lür Leib und Lsele gesun-
den Veg 2ur Verbringung unserer dreien Zeit. Lraditions-
gemäss wird der keinsrlös aus dem Vandsrkalender-Vsr-
kaul lür den weiteren àsbau des lugendberbergen-Verks
verwendet werden, was einen wertvollen Leitrag 2ur
körderung sinnvoller Krei^eit-Lestaltung darstellt.

L/rrlstop^ von Zclrmrd.' Das ká'ubâen — Hoss von
kannenbnrg — Lenoveva. Vadian-Verlag, 8t. Lallen,
kreis pro Kelt kr. —.79.

Ks sind dies drei krsäblungen Lbristopb von Lcbmids,
ersebisnen in der keibe der lungvolk-Llelte und völlig
neu bearbeitet von dem bekannten lugendscbriltsteller
kmil krnst konner. — Vir 2weiksln nickt daran, dass

diese krsäklungen, ausgestattet mit bübscben laibigen
Llmscblägen, in der neuen kassung von den Kindern be-

geistert aulgenommen werden. 8is sind riebtig ds?u angs-
tan, sie 2U erkreuen, die kindlicbe kbantasie anzuregen
und die Liebe 2u allem Luten und kdlen in ibnen 2U

wecken.

Zc^îvàerrsc^er LLnden/rennd-kalender 1949. Haupt-
Vertriebsstelle, Viktoriarain 16, Lern.

kins grosse Zabi von Arbeiten über LIindbeit, LIinden-
wesen und kllege der gesunden und kranken àgen macbt
den Kalender 2u einer wertvollen l)uelle neuen Ver-
stebsns. Daneben will diese Veröklsntlickung dureb gs-
diegsne kr^äblungsn und Zekildsrungen andern Inbaltes
ein vielseitiges und sebät2ßnswertes Volksbucb sein und
verdient auck aus diesem Lrunde unsere verständnisvolle
körderung. Darum, liebe Leser, kaukt den «LIindenlreund-
Kalender», wenn er kucb — 2um kreise von kr. 1.59 —
angeboten wird.

«ülntter und Kind», labrbucb lür kindsipllege und
kainilienglück 1949. Unter blitarbsit erster ^.er2te, kr-
lieber, Lcbriltsteller und Künstler, kerausgegeben vom
Loeptbisn Verlag, bleiringen. 112 Zeiten. Kr. 1.39 inkl.
IlmsatWleuer.

Zum neunsebnten Nale tritt dieses labrbucb seine
Wanderung an. Dm es gleicb vorweg 2u n'ebmsn, es stellt
sicb in der gleicben bübscben Lewandung dar wie lrüber.
Der Inbalt in seiner bunten blanniglaltigkeit ist wieder
in den Dienst an der Kamille gestellt, ks gilt, selbst die
Lelabren erkennen und ibnen begegnen können, bellen,
die ricbtigen IVege in der kllege und kràbung 2u lin-
den, kursuin alle Ledingungsn 2U scballen lür eine glück-
licbe und gelestigts kamiliengsmeinsckalt. In dieser dürkte
die kindsrer^isbung dis scbwierigste àlgabe sein.

^

à» à s.ts - -ààs« »-â â r-à a» Ä«
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WEGMANN&SAUTER
Buchhandlung

i Rennweg 28,Zürich 1, Tel. 23 41 76

Ernst EAerAard: Erau Lotte und ZAr Kind, Roman. Ver-
lag Friedrich Reinhardt AG, Basel. Geb. Fr. 9.50.

E. E. Das neue Buch des Berner Lehrers scheint uns
nicht ein Meisterstück zu sein. In seiner Anlage ist es

recht sprunghaft. Die Charakteristik der Figuren ist
stark in schwarz-weiss gehalten. Es fehlen die- versöh-
nenden Zwischentöne. Die Zeichnung wie die Schicksale
Frau Lottes haben etwas Befremdendes. Man begreift
nicht recht, dass ihr Mann ihr in ihrem anmassenden
Wesen nicht rechtzeitig Halt gebietet. Auf einmal ist die
Katastrophe ihrer Verhältnisse wie der Ehe da, und dass

Lotte für ihre Kinder so gar keine Mutter ist, ist ein
bemühendes Moment. Dass sie sich so schnell in die
Arme eines andern, eines erfolgreichen Geschäftsmannes
wirft, muss sie wohl büssen. Mutiger schlägt sich ihre
Tochter Gretchen durch. Aber auch diese Entwicklung
ist zu wenig künstlerisch erfasst. So legt man das Buch
mit zwiespältigen Gefühlen aus der Hand. Möge der
Autor ein andermal mehr Glück haben!

ScAtoeizeriscAer TascAenAaZender 7949. Der ideale Brief-
taschenkalender für jedermann, deutsch/französisch. 200
Seiten 12X16,5 cm. Hübsche, modernste Ausführung:
Schwarzkunstledereinband mit zwei Seitentaschen. Spiral-
heftung, Bleistift. Preis Fr. 4.89 (inkl. Steuer). Druck
und Verlag von Büchler & Co. in Bern. Durch jede Buch-
handlung und Papeterie zu beziehen.

Der soeben in seinem 62. Jahrgang erschienene Schwei-
zerische Taschenkalender zeichnet sich aus durch ge-
diegenen, übersichtlich geordneten Inhalt und schöne, so-
lide Ausstattung. Das handliche, biegsame Notizbuch in
schwarzem Kunstlederumschlag mit zwei Brieftaschen
wird jedem das ganze Jahr hindurch eine willkommene
Gedächtnisstütze sein. Sein Erscheinen wird von den
vielen alten Bekannten und Freunden mit Freuden be-

grüsst werden, und niemand, der den Kalender einmal
gehabt hat, wird ihn mehr missen wollen. Der Jahrgang
1949 erscheint zweisprachig, deutsch und französisch, in
einer Ausgabe vereinigt, wodurch er auch den französisch-
sprechenden Mitbürgern willkommen sein wird. Die all-
gemein beliebten 12 Seiten Monatskalendarium, 'die einen
Gesamtüberblick über vorgesehene Tagungen, Konferen-
zen, Kurse und Vortragsreihen jedes Monats ermöglichen,
sind wiederum aufgenommen worden. Auch der übrige
altbewährte Inhalt ist beibehalten worden. 106 Seiten für
Tagesnotizen (für jede Woche zwei Seiten), in denen

zum voraus alles auf den Tag der Ausführung vorgemerkt
werden kann, lassen Aergernisse über Vergessenes oder
nicht richtig Erledigtes vermeiden. Ferner erwähnen wir:
28 Seiten Kassabuchblätter und 32 Seiten unbedrucktes,
kariertes Papier, in gedrängter Form Post-, Telephon- und
Telegraphentarife, die Telephongruppierung der Schweiz,
Masse und Gewichte, Seiten für Adressen und Telephon-

nummern, Kalendarium für 1949 und 1. Halbjahr 1950.

Auch dieser Jahrgang verdient grosse Verbreitung.

/da EroAnmeyer; «Das
nachtsgeschichten. Verlag
sei. Hübsch kartoniert Fr.

ewig LicAt ...» Vier Weih-
Friedrich Reinhardt AG, Ba-
2.—.

Vier zarte, feine Erzählungen von weihnachtlichem Er-
leben. Ida Frohnmeyer ist eine Dichterin, der es gegeben
ist, mit wenigen Worten an die letzten Geheimnisse des
Menschenherzens zu rühren. So sehen wir in der ersten
Novelle in das Innere eines alten Mannes, der vom Krieg
vertrieben, an Weihnachten eine neue Heimat finden
darf. Ein Kinderherz in seiner wehen Enttäuschung und
seinem tiefen Entzücken durchbricht in der nächsten Er-
Zählung den harten Panzer des Herzens seiner Pflege-
mutter. Wie die scheinbar unbedeutendere Schwester an
Weihnachten zur Gebenden werden darf, wird in der Ge-
schichte «Die Krippe» erzählt. Schlicht und schön ist die
Legende vom blauen Krüglein. — Edle Sprache, liebe-
volles psychologisches Menschenverständnis und eine be-
glückende Innerlichkeit zeichnen dieses Weihnachtsbüch-
lein aus. Hier leuchtet Weihnacht in den Alltag herein!

ScAweizeriscAes JageradscAri/terauerk fS/lFJ.
TVr. 299. R. 7/ägni «DurcAs ganze JaAr mit Spie/ und

Sang». Reihe: Jugendbühne, von sieben Jahren an.
Sieben Spiele in Mundart und Schriftdeutsch, die sich

für Schüler der 2. bis 4. Klasse zum Aufführen eignen.
Für die Examenzeit: Spiel vom Früelig — Jahres-
zyte — Sonne, Nebel und Wind. Alle drei sind Reigen-
spiele. — Zum Schulsilvester: Schneezwerge — Die
Zwerge im Berge — Die Wichtelmännchen. Bei den mei-
sten Spielen können alle Schüler der Klasse mitwirken.

Ar. 304. //. E/enninger «7/eraus mit der ScAere». Reihe:
Spiel und Unterhaltung, von zehn Jahren an.

Eine äusserst praktische Anleitung zum Anfertigen von
Scherenschnitten als Glückwunschkarten, Heftverzierun-
gen oder Schablonen. Ein Heft, das viele unterhaltsame
Stunden bringen wird.

Ar. 370. K". Ganfen&eim «St. GaZZersagen aus dem Sar-
ganserZand». Reihe: Literarisches, von elf Jahren an.

Die schönsten Sagen aus dem Sarganserland.
Erhältlich bei den Schulvertriebsstellen, in Buchhand-

lungen, an Kiosken oder bei der Geschäftsstelle des

Schweiz. Jugendschriftènwerkes, Zürich.

Scüö'oe
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Lrnsê Làeàrâ: Lrau Dotée unä à Oinä, Lomsn. Ver-
lug Lrieäriek keindurät Lussl. Oeb. Lr. 9.59.

L. L. Ous neue Lucd äes Lerner Ledrers sekeint uns
nicdt ein Neistsrstück su sein. In seiner Anlüge ist es

reckt sprungdukt. Oie Ldurukteristik äer Liguren ist
sturk in sedvurs-veiss gedslten. Os kedlen Lie versöd-
nsnäen Dviscdsntöne. Oie ^eicdnung vie äie Lckicksule
Lrsu Lottes Luden etvus Lekremäenäes. Nun begreikt
nicdt recdt, äuss ikr Nunn ilir in ikrsm unmussenäen
Vessn nicdt recdtseitig Ouït gebietst. àk einmsl ist Lie
Outsstropde idrer Vsrdültnisse vie äer Ode äu, unä äuss

Lotte liir idre Oinäer so Zur Leine Nutter ist, ist sin
bemüdsnäes Nomsnt. Ouss sie sied so scdnell in äie
àms eines unäern, eines erkolgreicksn Oesedüktsmunnes

virkt, rnuss sie vodl büssen. Nutiger scdlügt sied idre
Loedter Oretcdsn äurcd. ^ber uucd äiess Lntvickluiig
ist su venig künstlsriscd srkusst. Lo legt mun äus Luck
init sviespültigen Oeküdlen uus äer Ounä. Nöge äer
^utor ein unäsrmul medr OIücL Luden!

LcDweiseriscDer Lsäc/ienlcalenäer 1949. Osr iäeule LrisI-
tsscdsnkulsnäer liir )eäsrmunn, äeutscd/krunsösiscd. 299
Leiten 12X16,5 ein. Oübscde, moäernsts ^usküdrung:
Lcdvurskunstleäsreinbunä init svei ZeitenluseLen. Lpirul-
Leitung, LIeistikt. Lreis Lr. 4.89 (inkl. Lteuer). OruoL
unä Verlug von LüeLIer à Lo. in Lern. OurcL jeäs LucL-
kunälung unä Lupeterie su besiedsn.

Osr soeben in seinsin 62. ludrgung erscdienene Ledvei-
seriscds Luscdenkulenäsr seiednet sied sus äurcd ge-
äiegenen, ükersicLtlicL gsoräneten Induit unä sedöne, so-
liäe àsstuttung. Ous LunäiicLe, diegsuine Ootisbucd in
scdvurssm Ounstlsäerumscdlug init svei LrieltuseLen
virä jeäein äus gunse ludr LinäurcL eins villLonnnens
Osäücdtnisstütse sein. Lein Lrscdeinen virä von äsn
vielen ulten LsLunnten unä Lreunäen init Lreuäen de-

grüsst vsräen, unä nieinunä, äer äen Oulenäer sininul
gedudt dut, virä iLn ineLr uiissen vollen. Oer ludrgung
1949 erscdeint sveisprucdig, äeutscd unä krunsösisvd, in
einer àsgube vereinigt, voäured er sued äsn krunsösiscd-
sprecdenäen Nitbürgsrn villLoininen sein virä. Ois ull-
gsinein beliebten 12 Leiten NonulsLuIenäuriuin, Lie einen
LesuintübsrdlieL über vorgessLsne äugungen, Oonkeren-

sen, Ourse unä Vortrugsrsidsn jeäes Nonuts srinöglicben,
sinä vieäeruin uulgenoininen voräsn. àcd äer übrige
ultbevübrts Induit ist beibedulten voräsn. 196 Leiten lür
Ougesnotisen (kür )säe Vocde svei Leiten), in äsnsn

sum voruus ullss uuk äen Lug äer àskûdrung vorgsinerLl
veräen Lunn, Isssen Aergernisse über Vergessenes oäer
nicdt ricdtig Lrleäigtes vsrinsiäen. Lerner ervuLnen vir:
23 Zeiten Oussubuckblütter unä 32 Leiten unbeärueLtss,
Lsriertes Lupisr, in geärüngter Lorin Lost-, Lelepdon- unä
Lelsgrupdenturike, äie Lelepdongruppierung äer Lcdveis,
Nüsse unä Lsvicdte, Zeiten kür äärsssen unä Lslepdon-

nuininern, Oulsnäuriuin kür 1949 unä 1. Oulbjudr 1959.

àcd äieser ludrgung veräisnt grosse Verbreitung.

läa Lro^nme^er.- «Das
nuedtsgesodiedten. Verlug
sei. OübseL kurtoniert Lr.

ewi'K DicDt ...» Vier Veid-
LrieäricL keindurät Lu-
2.—.

Vier 2urte, keine LivuLIungen von veibnueLtliodein Lr-
leben. läs Lrodnine^er ist eine Oiodterin, äer es gegeben
ist, init venigen Wirten un äie letzten Ledeiinnisse äes
NenscLenLer?ens Ziu rükrsn. Lo seden vir in äer ersten
OovsIIs in äus Innere eines ulten Nunnes, äer vom Orieg
vertrieben, un IVeidnuedten eins neue Osiinut kinäen
äurk. Lin Oinäerderi- in seiner vedsn Lnttüusedung unä
seinem tieken Lntsüclcen äuredbriedt in äer nüedsten Lr-

c^en Karten Ganser äes HersienL seiner ?IIeZe-
mutter. We äie sedeinbur unbsäsutenäere Lodvester sn
Widnuodten ?ur Lebenäen veräen äurk, virä in äer Oe-
sediedts «Oie Orixpe» er?üblt. ZcLlicbt unä scdön ist äie
Legenäs vom bluuen Orüglsin. — Läls Lprucds, liebe-
volles ps^cLologisedss Nensedenverstünänis unä eine bs-
glüedenäs InnsrlicLLsit seicdnen äiesss WiLnucdtsbüeL-
lein uus. Hier Isucdtst Veidnuekt in äsn iNItug kerein!

Vr. 299. K. Mgnî «Ourc/ìz Funue /a^r mît L/n'sl unä
LanK». Leide: lugenäküdns, von sieben ksdrsn un.

Lieben Lpiels in Nunäurt unä Ledriktäeulscd, äie sied
kür Lcdüler äer 2. bis 4. Olssse sum àkkûkren eignen.
Lür äie Lxumenseit: Lpiel vom Lrüelig — ludres-
s^te — Lonne, Osbel unä Wnä. ^lle ärei sinä Leigen-
spiele. — 2Liin Lcdulsilvester: Ledneesvergs — Oie
?vergs im Lerge — Ois Wedtelmünnedsn. Lei äen msi-
sten Lpielen können ulle Lcdüler äer Olusse mitvirken.

Vr. 394. LL L/enninKer «Oeraus mit äer Lc/iere». Leide:
Lpiel unä Ilnterdultuiig, von ssdn ludrsn un.

Line äusserst pruktisede Anleitung sum ^nkertigen von
Lcderenscbnilten uls Olückvunscdkurtsn, Osktversisrun-

gen oäer Ledublonsn. Lin Oskt, äus viele unterdultsume
Ltunäen bringen virä.

iVr. 316. Hantenöeim «Lt. daiiersugen aus äem Lar-
Kanserianä». Leide: Literuriscdes, von elk ludrsn un.

Oie scdönsten Lugen uus äem Lurgunserlunä.
Lrdültlicd bei äen Lcdulvsrtriebsstellen, in Lucddunä-

lungen, un Oiosken oäer bei äer llescdüktsstells äes

Lcdvsis. lugenäscdriktsnverkes, Mricd.
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